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Bey 
dem ſolennen 


INAUGURATIONS-ACTU, 


Des 


Sn, Groß⸗Mchthahren 


und Gochgelahrten 


Herrn Johann 
Bangen, 


Bibhero ⸗Hoͤchſt meritirten Con Rectoris und Profeſſ. Publ. 
des Mare Gymnafi, 


Derselbe 


den 13. Octobr. Ab. 1746. 


das RECTORAT 


bey dem 


Sbongſhen GYMNASIO 
öffentlich antrat, 


wolten 
hiemit ihre lie‘ an den Tag legen 


Ebingſche Muſen. 


Elbing, gedruckt bey Samuel Gottlieb Preuß. 


(8: as iſt es bor ein Luſt⸗ Gethöͤne / 
Das aller Herzen ſo entzuͤckt? 
i Wie freudig find die Muſen⸗Soͤhne, 
Di.ie herber Schmerz ſo lang gedrückt? 
Wie iſt man jetzt ohn alles Graͤmen 

Und von den Sorgen ganzlich rey: 
Es iſt als wolte man fich ſchaͤmen / | 

Daß man noch ferner traurig ſey. 


Sen ſebet! man die kleine Hauffen 

Nach ihrer Art gefchäftig ſeyn / 

Bald einen zu dem andern lauffen / 
Bald jeden ſich beſonders freu n. 

Man hort / wie dieſer dem erzahlet: a 

Es ſey am Mu Sonnen 1% 

Ein neues Muſen⸗Haupt erwahlet / 
Dem nichts an Ruhm und a in 


Sin: Haubt, „das edle Weisheit⸗ Waren 
Als wahres Eigenthum befißt/ 
Aus Deſſen weislichem Verfahren 
Sein hoher Geiſt zur Gnüͤge blitzt. 
Ja wer ſonſt pfleget zu erheben | 
Diäer Tugend ungekraͤnkten en Ehen 


Dem konne fein beruͤhmtes Leben e ee 


Ein hoͤchſt rs: 7 kon. 
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Soch⸗Sdle Büter dieſer Stadt, 
In Deren treuem Schooß und Buſen 

Die Wiſſenſchaft den Wohnplatz hat; 
Daß Euer baͤterliches Wachen / 

Vor unſer Heyl und Wohlergehn / 
uns will vollkommen gluͤcklich machen / 

Wird jetzo Jedermann geſtehn. 


$ 
S. giebt uns Eure Sorgfalt wieder / 
Mags uns des Todes Macht entwandt. 
Die truͤbe Stunden find voruͤber: 
Der Kummer iſt bon uns verbannt. 
Seitdem wir unſern Lehrer wiſſen; 
Und auf der hohen REC T ORS · Stell 
Den Theuren Langen konnen gruͤſſen / 
Iſt dieſes unſrer Freuden Qbell. 


enn es iſt faſt an allen Enden | 
Herrn Langens groſſer Nahm' bekannt. 
Man mag fich wo man will hinwenden / h 
Wird Er mit groſſem Ruhm genannt. U 
Der Momus ſelbſt kann nichts erdenken / | 
Er mag fich immerhin hemühn / 
Wodurch er feinen Ruhm Font kranken / 
Er muß mit Schimpf zuruͤcke ziehn. 


Drum kommt die Muſen⸗Schaar zuſammen: 
Die Freud laͤſſt fie nicht ſaumig ſeyn. 
Sie will den bloden Mund anflammen / 
und heiſſet frohe Wuͤnſche ſtreun / 
Dem / Der die REC T ORS Stelle ziehret / 
Herrn Langen, Deſſen Edler Geiſt 
Jedweden mit Erſtaunen ruͤhret / N 
und Ihn mit Recht bewundern heiſſt. 
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& groſſer Lange, Dein Vergnuͤgen 
Erqbickt der Muſen matten Sinn. 
Will Dich ein Ungluͤcks⸗Sturm bekriegen / 
Iſt ihre Luſtbarkeit dahin. 
Hingegen leben ſie in Freuden / 
So lang Dein Wohlſeyn fefte ſteht. 
Ihr Gluck kann keinen Schiffbruch leyden / 
So lang Dein Gluͤcks⸗ Schiff ſicher geht. 


E ließ der Himmel uns erfahren / 
Wo unſer aller Wunſch hinzweckt: 
So ware Deinen Lebens⸗Jahren 
Ein weit entlegnes Ziel geſteckt. 
Geſundheit wuͤrde Dich umgeben / 
Und bon Beſchwerden ganz befreyn. 
Es wurde Dein bergnuͤgtes Leben 
Mit keinem zu bergleichen ſeyn. 


Nin Lehrer von dem erſten Range! 
Der Himmel giebt den Willen drein. 
er ſpricht: Es leb Herr RECTOR Lange: 
* —— Gluͤck a ungefränfet ein. | 
ein Nahme muß fo lange grunen / 
Als Witz“ Sertand und Weisheit bluͤht. 
Er wird von Jedem Preis berdienen / 
Der feine Wiſſenſchaft einſieht. 


